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Das Subgcnualorgan der Steinhummel Bombus lapidarius L. 
(Aculeata, Apidae, Ihymenoplera)

K. O. FRÖHLICH, Stollberg

Bei der Durchsicht der L ite ra tu r über die Sinnesorgane der Insekten fand 
ich u. a. A ngaben über das Subgenualorgan (sub — lat. unter, genu — lat. 
Knie), das als Propriorezeptor der W ahrnehm ung von Erschütterungen der 
Unterlage, auf der sich das Tier befindet, dient.

Nach BUDDENBROCK (1952) ist der experim entelle Beweis der Funktion 
dieses Organes als spezifischer Rezeptor des Erschütterungssinnes erbracht.
AUTRUM und SCHNEIDER (1948) haben dieses Organ eingehend u n te r
sucht; nach ihnen findet es sich in der T ibia der O rthopteren, Hymenop- 
teren und Lepidopteren. Es fehlt gänzlich bei den Coleopteren und Dipteren, 
nur schwach ist es bei H em ipteren ausgebildet.

Bei der S teinhum m el besteht es aus etw a 10—20 stiftführenden peripheren 
Sinneszellen (Scolopidien), die ohne Ausbildung eines Ligam entes m ittels 
akzessorischer Zellen an der Innenw and der T ibia angeheftet sind. Der von 
jeder Sinneszelle ausgehende, von einer Hüllzelle um gebene Achsenfaden 
endigt in einem von einer K appen- oder Deckzelle geschützten Scolops, 
einem hohlen, sta rk  lichtbrechenden, m it Zellsaft gefüllten, stiftförm igen 
K örper, aus dessen Spitze der Term inalfaden entspringt, der bis zur Innen
w and der Tibia zieht (s. Foto). Die das gesamte Organ zusam m ensetzenden 
Sinneszellen (Scolopidien) ziehen etw a wie ein dreieckiges Segel quer durch 
das Lum en der Tibia.

Die feingewebliche D arstellung des Organes gelingt am  besten durch histo
logische Schnittpräparate, zu deren Anfertigung, bei N ichtvorhandensein 
eigener Einrichtungen, zweckmäßigerweise die Hilfe eines entsprechend 
eingerichteten zoologischen, anatom ischen oder pathologischen Institu tes in 
Anspruch genommen wird. Bei der P räparation  des Insektenbeines ist es 
ratsam , den Fem ur (Oberschenkel) sowie Tarsus (Fuß) m it Krallenglied am 
P räp ara t zu belassen, um  die Tibia w ährend der Umsetzung in die ver
schiedenen Interm ediärflüssigkeiten und bei der P araffineinbettung zu 
schonen. F ix iert w ird das P räpara t in  30prozentigem Alkohol. Die Schnitt
p räpara te  färb t m an m it Häm atoxylin-Eosin.

S u m m a r y

The Subgenual-O rgan of Bombus lapidarius L.

Short rem arks to physiology and microscopical description of the subgenual
organ of Bom bus lapidarius L. F inally som ething references of dissection 
and histological preparation.

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



72 FRÖHLICH, Das Subgenualorgan der Steinhum m el

L i t e r a t u r
AUTRUM, H. J., & SCHNEIDER, K.: zit. nach BUDDENBROCK, W. v. 
(1952): Vergleichende Physiologie, Band I, Sinnesphysiologie, Basel. — EID
MANN, H. (1941): Lehrbuch der Entomologie. Berlin. — WEBER, H. (1933): 
Lehrbuch der Entomologie. Jena.

A nschrift des V erfassers: O berm edizinalrat Dr. med. K. O. Fröhlich,
915 Stollberg/Erzgeb., Robert-K och-Straße 26

Längsschnitt durch die Tibia 
der Steinhum m el mit Sub- 
genual-Organ. -  M ikroauf
nahme, etwa GOOfache Ver
größerung.

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Entomologische Nachrichten und Berichte

Jahr/Year: 1974

Band/Volume: 18

Autor(en)/Author(s): Fröhlich K.O.

Artikel/Article: Das Subgenualorgan der Steinhummel Bombus lapidarius L. 71-72

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2406
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=39387
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=209685

